
*  Aus Gründen der Lesbarkeit wird in diesen Ergänzenden Bedingungen darauf verzichtet, 
geschlechtsspezifische Formulierungen zu verwenden. Soweit personenbezogene Bezeichnungen 
nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf alle Geschlechter in gleicher Weise. 

Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Göttingen AG zu der 
„Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 

(AVBWasserV)“ 

 
I. Anwendungsbereich 
(1) Die AVBWasserV in ihrer jeweils geltenden Fassung sowie diese 

Ergänzenden Bedingungen zur AVBWasserV nebst ihren Anlagen finden 
auf den zwischen der Stadtwerke Göttingen AG (im folgenden „SWG“) und 
ihren Kunden jeweils bestehenden Wasserversorgungsvertrag (bestehend 
aus Netzanschlussverhältnis und Wasserlieferungsverhältnis) Anwendung. 
Gegenstand des Netzanschlussverhältnisses ist der Anschluss des 
baurechtlich erschließbaren Grundstücks des Kunden an das 
Trinkwasserversorgungsnetz der SWG sowie der Betrieb der 
Netzanschlussanlagen. Gegenstand des Wasserlieferungsverhältnisses ist 
die Versorgung des Kunden mit Trinkwasser. 

(2) Kunde im Sinne dieser Ergänzenden Bedingungen zur AVBWasserV ist jede 
Person, die Eigentümerin, Erbbauberechtigte oder in vergleichbarer Weise 
aufgrund einer entsprechenden Berechtigung zur Nutzung desjenigen 
Grundstücks befugt ist, das an das Trinkwasserversorgungsnetz der SWG 
angeschlossen ist oder angeschlossen werden soll. Kunde im Sinne dieser 
Ergänzenden Bedingungen zur AVBWasserV ist darüber hinaus jede 
Person, die von der SWG mit Trinkwasser versorgt wird bzw. versorgt 
werden soll, sofern diese nicht mit der Person i.S.d. Satzes 1 
personenidentisch ist. 

 
II. Art und Umfang der Versorgung, Verwendungszwecke 
(1) Die SWG stellt dem Kunden an der Übergabestelle ganzjährig Trinkwasser 

bereit. 
(2) Der von der SWG an der Übergabestelle zur Verfügung zu stellende 

Spitzendurchfluss in l/s ergibt sich aus den Angaben des Kunden in seiner 
Netzanschlussanfrage, die Bestandteil des Wasserversorgungsvertrages 
ist. Die Übergabestelle ist schematisch in den Technischen 
Anschlussbedingungen der SWG (Anlage 3) dargestellt und befindet sich in 
Fließrichtung des Trinkwassers hinter der Hauptabsperreinrichtung der 
Hausanschlussleitung. 

(3) Der Kunde ist verpflichtet, seinen gesamten Wasserbedarf ausschließlich 
über die Übergabestelle aus dem Trinkwasserversorgungsnetz der SWG zu 
decken. Das Recht des Kunden zur Beschränkung seines 
Trinkwasserbezuges gemäß § 3 AVBWasserV bleibt unberührt 

(4) Das dem Kunden am Ende der Anschlussleitung von der SWG zur 
Verfügung gestellte Wasser darf für alle Zwecke verwendet werden, soweit 
nicht auf Grund gesetzlicher oder behördlicher Vorschriften 
Beschränkungen vorgesehen sind oder das Wasser als Löschwasser für 
den Objektschutz verwendet werden soll. Benötigt der Kunde 



 
 
 

Löschwassermengen für den Objektschutz, hat er diese durch eine eigene 
und von dem Hausanschluss sowie dem Trinkwasserversorgungsnetz der 
SWG physisch getrennte Löschwasserversorgung sicherzustellen. 

 
III. Hausanschluss, Baukostenzuschuss und Hausanschlusskosten  
(1) Die Herstellung eines neuen Hausanschlusses sowie die Änderung, Trennung 

und/oder der Rückbau eines bereits bestehenden Hausanschlusses erfolgt auf 
der Grundlage eines entsprechenden Angebots der SWG. Für die 
Angebotserstellung ist eine entsprechende Anfrage des Kunden erforderlich, 
die von ihm ausschließlich über ein Netzanschlussformular gestellt werden 
kann. Das erforderliche Netzanschlussformular ist bei der SWG erhältlich oder 
kann auf der Internetseite der SWG unter www.stadtwerke-goettingen.de 
abgerufen werden. 

(2) Sofern die SWG vom Kunden die Erstattung der für die Herstellung des 
Hausanschlusses (Hausanschlusskosten i.S.d. § 10 AVBWasserV) 
notwendigen Kosten verlangt, erfolgt deren Berechnung in Abhängigkeit der 
örtlichen Gegebenheiten entweder pauschal oder individuell nach 
tatsächlichem Aufwand. Die Einzelheiten der jeweiligen Kostenberechnung 
sowie ihrer Voraussetzungen sind im Preisblatt (Anlage 2) definiert.  

(3) Die Kosten für eine vom Kunden beauftragte Änderung des Hausanschlusses 
werden dem Kunden individuell nach tatsächlichem Aufwand von der SWG in 
Rechnung gestellt. Für die jeweilige Berechnung gilt das Preisblatt (Anlage 2). 

(4) Der Kunde ist berechtigt, die für die Herstellung des Hausanschlusses oder 
seine Änderung erforderlichen Erdarbeiten auf seinem Grundstück im Rahmen 
des technisch Möglichen und nach den Vorgaben der SWG durchzuführen oder 
durchführen zu lassen (nachstehend „Eigenleistungen“). In diesem Fall wird der 
Tiefbau auf dem Grundstück des Kunden durch die SWG pauschal bei der 
Berechnung der Hausanschlusskosten in Abzug gebracht. Für Schäden an 
Hausanschlussleitungen, die auf nicht ordnungsgemäß durchgeführte 
Eigenleistungen zurückzuführen sind, haftet der Kunde. 

(5) Hausanschlüsse müssen zugänglich und vor Beschädigungen geschützt sein. 
Sie dürfen außerhalb von Gebäuden innerhalb eines Schutzstreifens von 2m 
Breite nicht überbaut und innerhalb eines Schutzstreifens von 5m Breite nicht 
mit tiefwurzelnden Gewächsen überpflanzt werden. 

(6) Sofern die SWG vom Kunden die Erstattung der für die Einräumung und die 
dauerhafte Vorhaltung der Netzkapazität am Hausanschluss 
(Baukostenzuschuss i.S.d. § 9 AVBWasserV) erforderlichen Kosten gemäß § 9 
AVBWasserV verlangt, gilt für deren Berechnung ebenfalls das Preisblatt 
(Anlage 2). 

(7) Die SWG ist berechtigt, den Netzanschluss abzutrennen, wenn der 
Wasserversorgungsvertrag beendet ist. 

 
IV. Kundenanlage  
(1) Das Trinkwasserversorgungsnetz der SWG ist durch seine geographische 



 
 
 

Lage in mehrere Druckzonen aufgeteilt. Je nach Lage eines Gebäudes 
innerhalb einer Druckzone bestehen unterschiedliche Versorgungsdrücke, 
die bei der SWG erfragt werden können.  

(2) Für die Planung, Erstellung, Änderung und Instandhaltung von 
Kundenanlagen i.S.d. § 12 Abs. 1 AVBWasserV sowie für deren Betrieb 
gelten die „Technischen Regeln für Trinkwasser-Installationen“ TRWI - DIN 
1988 (nachstehend insgesamt „DIN 1988“) in der jeweils gültigen Fassung. 
Die Errichtung der Kundenanlage und wesentliche Veränderungen an dieser 
dürfen zudem nur durch die SWG oder durch ein in ein Installateurverzeichnis 
eines Wasserversorgungsunternehmens eingetragenes 
Installationsunternehmen erfolgen. 

(3) Der Betrieb von an das Trinkwasserversorgungsnetz der SWG 
angeschlossenen Druckerhöhungsanlagen des Kunden bedarf vor ihrer 
Inbetriebnahme der Zustimmung der SWG. Die Notwendigkeit der 
Druckerhöhungsanlagen ist der SWG gemäß DIN 1988 rechnerisch 
nachzuweisen. 

(4) Die Installation und der Betrieb von Trinkwasserenthärtungs- und 
Dosieranlagen bedürfen der Zustimmung der SWG. 

(5) Kundenanlagen sind so zu betreiben, dass störende Rückwirkungen auf 
Einrichtungen der öffentlichen Trinkwasserversorgung und auf die Güte des 
Trinkwassers vermieden werden. Dazu sind die Kundenanlagen durch 
regelmäßige Kontrollen auf sichere Funktion und Mängelfreiheit zu 
überprüfen. Die darüber hinaus für einen störungsfreien Betrieb der 
Kundenanlage i.S.d. §12 AVBWasserV notwendigen technischen 
Voraussetzungen sind im Einzelnen in den Technischen 
Anschlussbedingungen (Anlage 3) geregelt.  

 
V. Inbetriebsetzung der Kundenanlage gemäß § 13 AVBWasserV 
(1) Jede Inbetriebsetzung der Kundenanlage ist von dem 

Installationsunternehmen, das die Arbeiten an der Kundenanlage ausgeführt 
hat, ausschließlich unter Verwendung eines entsprechenden Vordrucks zu 
beantragen, der bei der SWG angefordert werden kann.  

(2) Die erstmalige Inbetriebsetzung und jede Wiederinbetriebsetzung der 
Kundenanlage setzt voraus, dass der Kunde die für die Herstellung oder 
Änderung des Hausanschlusses von der SWG in Rechnung gestellten 
Kosten bzw. die von der SWG hierfür ggf. geforderten Abschläge 
einschließlich etwaiger Mahnkosten vollständig erstattet hat. 

(3) Für jede In- bzw. Wiederinbetriebsetzung der Kundenanlage hat der Kunde 
der SWG die Inbetriebsetzungskosten gemäß Preisblatt (Anlage 2) zu 
erstatten. Das gilt auch für vergebliche Inbetriebsetzungsversuche, wenn z.B. 
eine vom Kunden beantragte Inbetriebsetzung aufgrund festgestellter Mängel 
an der Kundenanlage nicht möglich ist. 
 
 

VI. Zutrittsrecht § 16 AVBWasserV 



 
 
 

Der Kunde hat der SWG bzw. dem mit einem Ausweis versehenen 
Beauftragten der SWG den Zutritt zu seinen Räumen und zu den in §§ 10 und 
11 AVBWasserV genannten Einrichtungen zu gestatten, soweit dies für die 
Prüfung der technischen Einrichtungen, zur Wahrnehmung sonstiger Rechte 
und Pflichten nach der AVBWasserV, insbesondere zur Ablesung, oder zur 
Ermittlung preislicher Bemessungsgrundlagen erforderlich ist. 

 
VII. Preise 
(1) Für die von der SWG bereitgestellten Trinkwassermengen hat der Kunde 

ein verbrauchsunabhängiges Entgelt (Grundpreis) sowie ein 
verbrauchsabhängiges Entgelt (Arbeitspreis) zu zahlen. Der Grundpreis 
ist das Entgelt sowohl für die Vorhaltung der vom Kunden in seiner 
Netzanschlussanfrage angegebenen Anschlussleistung sowie für die 
Verbrauchserfassung. Der Arbeitspreis ist das Entgelt für die von der SWG 
dem Kunden bereitgestellten Trinkwassermenge. Arbeits- und Grundpreis 
sind mit Aufnahme der Trinkwasserlieferung der SWG zu zahlen. 

 (3) Der zum Zeitpunkt des Inkrafttretens des Wasserversorgungsvertrages 
geltende Grundpreis sowie der Arbeitspreis ergeben sich jeweils aus dem 
Preisblatt (Anlage 2).  
 

VIII. Verbrauchserfassung, Abrechnung und Abschlag 
(1) Die SWG erfasst den Trinkwasserverbrauch des Kunden über die von ihr 

installierten Messeinrichtungen und rechnet diesen für jeden 
Abrechnungszeitraum unter Berücksichtigung der vom Kunden in dem 
betreffenden Abrechnungszeitraum geleisteten Abschlagszahlungen 
gegenüber diesem ab. Ein Abrechnungszeitraum beginnt am 01.01. und 
endet am 31.12. eines Kalenderjahres. Die SWG ist berechtigt, kürzerer 
Zeitabstände für die Abrechnung zu wählen oder den Beginn und das Ende 
des Abrechnungszeitraums zu verändern, sofern der Abrechnungszeitraum 
hierbei eine Dauer von einem Jahr nicht überschreitet.  

(2) Vom Kunden sind während des Abrechnungszeitraums von der SWG 
festgesetzte monatliche Abschlagsbeträge auf den in dem betreffenden 
Abrechnungszeitraum erwarteten Verbrauch des Kunden zu zahlen. Für die 
Bemessung der Abschläge gilt § 25 AVBWasserV. 

(3) Der Kunde stellt sicher, dass der SWG für die Installation und den Betrieb 
der zur Verbrauchserfassung erforderlichen Messeinrichtungen ein 
geeigneter und frei zugänglicher Platz an der Übergabestelle zur 
Verfügung steht. Die SWG ist berechtigt, zur Verbrauchserfassung eine 
fernablesbare Messeinrichtung zu verwenden. 
 

IX. Kosten für Zahlungsverzug, Einstellung und Wiederaufnahme der 
Versorgung 
Die vom Kunden im Fall eines Zahlungsverzugs an die SWG für Mahnung 
oder Zahlungseinziehung durch einen Beauftragten zu zahlenden Kosten 
sowie die vom Kunden für die Einstellung und die Wiederaufnahme der 



 
 
 

Versorgung zu zahlenden Kosten ergeben sich aus dem Preisblatt 
(Anlage 2).  

 
X. Steuern und Abgaben 
(1) Bei den in diesen Ergänzenden Bedingungen nebst ihren Anlagen 

aufgeführten Preisen handelt es sich um Nettobeträge, die von der SWG 
zzgl. der gesetzlich geltenden Umsatzsteuer in Rechnung gestellt werden. 

(2) Wird die Gewinnung, Übertragung, Verteilung oder der Handel mit 
Trinkwasser nach Inkrafttreten des Wasserversorgungsvertrages mit 
weiteren Steuern, Abgaben oder sonstigen, die jeweilige vorstehend 
beschriebene Leistung der SWG unmittelbar betreffenden hoheitlich 
auferlegten Belastungen (nachstehend insgesamt „hoheitliche 
Belastungen“ genannt)  belegt oder ändert sich die Höhe einer zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens des Wasserversorgungsvertrages bereits 
bestehende hoheitliche Belastung, ist die SWG berechtigt und im Fall einer 
entsprechenden Verringerung verpflichtet, diese Änderungen mit 
Inkrafttreten dieser hoheitlichen Belastung dem Kunden in der jeweils 
gültigen Höhe weiter zu geben. Dies gilt nicht, soweit die aus der 
betreffenden hoheitlichen Belastung für die SWG resultierenden 
Mehrkosten nach Höhe und Zeitpunkt ihres Entstehens bereits bei 
Inkrafttreten des Wasserversorgungsvertrages konkret vorhersehbar 
waren oder die jeweilige gesetzliche Regelung der Weitergabe 
entgegensteht. Mit der neuen hoheitlichen Belastung korrespondierende 
Kostenentlastungen – z. B. der Wegfall einer Steuer – sind anzurechnen. 
Bei einem Wegfall oder einer Absenkung einer hoheitlichen Belastung ist 
die SWG zu einer Weitergabe verpflichtet. Der Kunde wird über eine in 
einem Abrechnungszeitraum von der SWG vorgenommene Anpassung der 
Entgelte aufgrund neu eingeführter oder sich gegenüber dem Inkrafttreten 
des Wasserversorgungsvertrages geänderter hoheitlicher Belastungen 
spätestens in der für den betreffenden Abrechnungszeitraum erteilten 
Abrechnung informiert. 
 

XI. Haftung 
(1) Für Schäden des Kunden durch Unterbrechung der Wasserversorgung 

oder durch Unregelmäßigkeiten in der Belieferung haftet die SWG gemäß 
§ 6 AVBWasserV. 

(2) Hinsichtlich aller sonstigen, nicht von Absatz 1 erfassten Schäden gilt 
bezüglich einer Haftung der Vertragspartner Folgendes: 
a)  Personenschäden 

Für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers und/oder 
der Gesundheit gelten die gesetzlichen Bestimmungen. 

b)  Sach- und Vermögensschäden 
Die Vertragspartner haften für vorsätzlich und grob fahrlässig 
verursachte Sach- und Vermögensschäden im Rahmen der 
gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für diese Schäden infolge 



 
 
 

einfacher Fahrlässigkeit besteht außerhalb der Verletzung des Lebens, 
des Körpers und der Gesundheit nur dann, wenn der Schaden auf der 
Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht des jeweiligen 
Vertragspartners (Kardinalpflicht) beruht, d. h. solcher Pflichten, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt 
erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der jeweils andere 
Vertragspartner regelmäßig vertrauen darf. Im Falle einer Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, 
den der haftende Vertragspartner bei Abschluss des jeweiligen 
Vertrages als mögliche Folge der Vertragsverletzung vorausgesehen 
hat oder unter Berücksichtigung der Umstände, die er kannte oder 
kennen musste, hätte voraussehen müssen. Gleiches gilt bei grob 
fahrlässigem Verhalten einfacher Erfüllungsgehilfen (nicht leitende 
Angestellte) außerhalb des Bereichs der wesentlichen 
Vertragspflichten sowie der Lebens-, Körper- oder 
Gesundheitsschäden. 

(3) Abs. 1 und Abs. 2 gelten entsprechend für Erfüllungs- bzw. 
Verrichtungsgehilfen der SWG. 

(4) Die gesetzliche Haftungsbeschränkung nach § 10 Haftpflichtgesetz bleibt 
unberührt. 

 
XII. Plombenverschlüsse 

Werden Plombenverschlüsse ohne Zustimmung der SWG entfernt und/oder 
beschädigt, so ist die SWG unbeschadet etwaiger weitergehender Ansprüche 
berechtigt, für die Erneuerung eines Plombenverschlusses die entstehenden 
Kosten dem Kunden zu berechnen, sofern der Kunde das Entfernen und/oder 
Beschädigung zu vertreten hat. 
 

XIII. Vertragsdauer 
Der Wasserversorgungsvertrag tritt mit Zugang der Annahmeerklärung 
des Kunden über das Angebot der SWG zur Hausanschlussherstellung in 
Kraft. In allen anderen Fällen tritt der Wasserversorgungsvertrag zu dem 
Zeitpunkt in Kraft, ab dem der Kunde Trinkwasser aus dem 
Trinkwasserversorgungsnetz der SWG entnimmt. Im Übrigen gilt für die 
Laufzeit des Wasserversorgungsvertrages § 32 AVBWasserV. 

 
XIV. Datenverarbeitung 
  Die SWG verarbeitet die personenbezogenen Daten des Kunden bzw. 

Anschlussnehmers im Einklang mit den datenschutzrechtlichen Regelungen, 
insbesondere der EU-Datenschutzgrundverordnung und dem 
Bundesdatenschutzgesetz. Informationen zur Verarbeitung der 
personenbezogenen Daten der Kunden bzw. Anschlussnehmer durch die 
SWG sind unter anderem im Internet unter https://www.stadtwerke-
goettingen.de/datenschutz/ abrufbar oder können postalisch bei der SWG 

https://www.stadtwerke-goettingen.de/datenschutz/
https://www.stadtwerke-goettingen.de/datenschutz/


 
 
 

angefordert werden. 

XV. Schlichtungsverfahren 
Die SWG ist nicht bereit,  zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten, die 
Verbraucherverträge im Bereich der Trinkwasserversorgung betreffen, an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle i.S.d. 
Verbraucherstreitbeilegungsgesetzes teilzunehmen. 

 
XVI. Schlussbestimmungen  

Sollten einzelne Regelungen des Wasserversorgungsvertrages ungültig sein 
oder werden, so bleiben die weiteren Regelungen des 
Wasserversorgungsvertrages im Übrigen gültig. In einem solchen Fall ist die 
ungültige Regelung so zu ändern, dass der mit der ungültigen Regelung 
beabsichtigte Zweck weit möglichst erreicht wird. Dasselbe gilt, wenn bei 
Durchführung des Wasserversorgungsvertrages eine ergänzungsbedürftige 
Lücke offenbar wird. 

 
Anlagen 
Anlage 1 Preisblatt - Allgemeiner Tarifpreis für die Versorgung mit Trinkwasser 
Anlage 2 Preisblatt - Baukostenzuschüsse und Hausanschlusskosten 
Anlage 3 Technische Anschlussbedingungen 
Anlage 4 Vergütungssätze der SWG 



 
 
 

Anlage 1 

Allgemeiner Tarifpreis für die Versorgung mit Trinkwasser der Stadtwerke 
Göttingen AG (Stand 01. Januar 2024) 

A. Allgemeiner Tarifpreis 
 netto brutto 
Arbeitspreis (Euro/m3)   
für die abgenommene Wassermenge 2,11 2,26 
Grundpreis (Euro/Monat)   

für einen Haus- oder Wohnungswasserzähler   

Qn 2,5 bzw. Q3 = 4 m³/h 8,60 9,20 

Qn 6 bzw. Q3 = 10 m³/h 
für einen Großwasserzähler 

17,20 18,40 

Qn 10/15 bzw. Q3 =16/25 m³/h   26,28 28,12 
Qn 30/40 bzw. Q3 = 63 m³/h   47,78 51,12 

≥ Qn 60 bzw. Q3 = 100 m³/h 
für einen Verbundwasserzähler 

86,04 92,06 

Qn 15/40 bzw. Q3 = 25/63 m³/h 143,38 153,42 
≥ Qn 60 bzw. Q3 = 100 m³/h  215,06 230,11 
 

B. Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) 
Bei den Preisen des unter Abschnitt A aufgeführten Tarifes handelt es sich um 
Nettopreise im Sinne des Umsatzsteuergesetzes sowie um Bruttopreise inklusive 
der zurzeit gültigen ermäßigten Umsatzsteuer von 7 %. 



 
 
 

Anlage 2  Preisblatt der Stadtwerke Göttingen AG - Baukostenzuschüsse und 
Hausanschlusskosten 
 

I. Baukostenzuschuss für Hausanschlüsse gemäß § 9 AVBWasserV 
1. Bemessungsgrundlagen für den zu zahlenden Baukostenzuschuss sind die 

Grundstücksfläche des anzuschließenden Grundstücks sowie dessen zulässige 
Geschossfläche zum Zeitpunkt der Herstellung des Hausanschlusses sofern 
letztere in dem für das anzuschließende Grundstück geltenden Bebauungsplan 
angegeben ist.  Sind im Bebauungsplan Geschossflächenzahlen angegeben, so ist 
diese Flächenzahl mit der Summe der Quadratmeter der Grundstücksfläche zu 
vervielfachen.  Besteht für das anzuschließende Grundstück kein Bebauungsplan 
oder ist in dem bestehenden Bebauungsplan keine Geschossflächenzahl 
angegeben, wird eine Geschossflächenzahl von 0,5 angenommen. Der 
Anschlussnehmer ist berechtigt, der SWG aufgrund der in der für das 
anzuschließende Grundstück bestehenden Baugenehmigung angegebenen 
tatsächlichen Nutzung eine andere Geschossflächenzahl nachzuweisen. 

 
2. Abweichend von Ziffer 1 gelten für Grundstücke in Industrie- und Gewerbegebieten 

folgende Geschossflächenzahlen: 
a) für die ersten 2.000 m² Grundstücksfläche:  0,8 
b) für die über a. hinausgehende Grundstücksfläche von 2.001 – 4.000 m2: 0,7 
c) für die über b. hinausgehende Grundstücksfläche von 4.001 – 6.000 m2: 0,6 
d) für die über c. hinausgehende Grundstücksfläche von 6.001 – 8.000 m2: 0,4 
e) für die über d. hinausgehende Grundstücksfläche von 8.001 – 10.000 m2: 0,2 
f) für die über e. hinausgehende Grundstücksfläche:  0,1 

 
3. Abweichend von Ziffer 1 und 2 gilt für Grundstücke in Sondergebieten eine 

Geschossflächenzahl von  0,5. 
4. Der zu zahlende Baukostenzuschuss beträgt für jeden Quadratmeter der 

Grundstücksfläche unter Berücksichtigung der Geschossflächenzahl netto 2,50€/m² 
(brutto 2,68€/m²). 
 

II. Hausanschlusskosten gemäß § 10 AVBWasserV 
1. Die nachfolgend unter A. und B. aufgeführten Hausanschlusskosten 

enthalten als wesentliche Berechnungsbestandteile Kosten für Tiefbau, 
Montagen, Löhne sowie Materialien.  
Die Kosten des für den Wasserhausanschluss erforderlichen Tiefbaus 
reduzieren sich auf Antrag des Kunden entsprechend nachstehender 



 
 
 

Auflistung, sofern neben der Wasserhausanschlussleitung nachweislich 
zugleich auch Stromnetzanschlussanlagen des Stromnetzbetreibers in dem 
Rohrgraben, in dem auch die Wasserhausanschlussleitung verlegt wird, 
erstellt werden. 
 
 

2. Die vom Kunden für die Herstellung des Hausanschlusses zu zahlenden 
Hausanschlusskosten werden nur dann zu den unter A. bzw. B. aufgeführten 
pauschalen Kostenbeiträge abgerechnet, wenn:  
- die Anschlussnennweite der Hausanschlussleitung DN 50 nicht 

übersteigt  
- die Länge der Hausanschlussleitung gemessen von der Mitte des 

Straßenraums, in dem die Wasserversorgungsleitung der SWG liegt 
(unabhängig davon, auf welcher Straßenseite die 
Wasserversorgungsleitung der SWG liegt oder ob auf beiden 
Straßenseiten eine Wasserversorgungsleitung der SWG verläuft), bis zur 
Hauptabsperreinrichtung nicht größer 30 Meter ist und/oder 

- die Hausanschlussleitung nicht in einem Wasserzählerschacht endet 
ohne in einem oberirdischen Baukörper fortgesetzt zu werden. 

 
Hausanschlüsse die die vorgenannten Voraussetzungen nicht erfüllen (z.B. 
weil die Anschlussnennweite der Hausanschlussleitung größer DN 50 ist 
oder weil im an das anzuschließende Grundstück unmittelbar angrenzenden 
Straßenraum keine Wasserversorgungsleitung vorhanden ist), werden 
individuell nach tatsächlichem Aufwand entsprechend dem jeweiligen 
Netzanschlussangebot der SWG berechnet.  

 

A.  Verlegung Wasserhausanschluss gemeinsam mit Gas- oder 
Fernwärmeanschluss der SWG 

 
  € netto € brutto 

1 .   Grundbetrag je Hausanschluss 1.150,00 1.230,50 

2 .   Je angefangenen m Leitung von 
Grundstücksgrenze bis Versorgungsleitung  70,00 74,90 

3 .   Je angefangenen m Leitung auf dem Grundstück mit 
befestigter Oberfläche 65,00 69,55 



 
 
 

4 .   
Verrechnung Tiefbaukosten bei Mitverlegung von 
Stromnetzanschlussanlagen des 
Stromnetzbetreibers je m Leitung mit befestigter 
Oberfläche 

9,00 9,63 

5 .   Je angefangenen m Leitung auf dem Grundstück 
ohne befestigte Oberfläche 35,00 37,45 

6 .   
Verrechnung Tiefbaukosten bei Mitverlegung von 
Stromnetzanschlussanlagen des 
Stromnetzbetreibers je m Leitung ohne befestigte 
Oberfläche  

3,50 3,75 

7 .   Verrechnung für Eigenleistung Tiefbau auf dem 
Grundstück je m 20,00 21,40 

8 .   Besondere Erschwernisse werden nach 
tatsächlichem Aufwand abgerechnet   

9 .   Bauwasserhausanschluss (sofern beauftragt) 750,00 802,50 
 
 

B. Wasserhausanschluss als Einzelanschlussverlegung 
 

 € netto € brutto 

1 .   Grundbetrag je Hausanschluss 1.550,00 1.658,50 

2 .   Je angefangenen m Leitung von 
Grundstücksgrenze bis Versorgungsleitung 140,00 149,80 

3 .   Je angefangenen m Leitung auf dem Grundstück mit 
befestigter Oberfläche 130,00 139,10 

4 .   
Verrechnung Tiefbaukosten bei Mitverlegung von 
Stromnetzanschlussanlagen des 
Stromnetzbetreibers je m Leitung mit befestigter 
Oberfläche  

37,00 39,59 



 
 
 

5 .   Je angefangenen m Leitung auf dem Grundstück 
ohne befestigte Oberfläche 70,00 74,90 

6 .   
Verrechnung Tiefbaukosten bei Mitverlegung von 
Stromnetzanschlussanlagen des 
Stromnetzbetreibers je m Leitung ohne befestigte 
Oberfläche 

14,00 14,98 

7 .   Verrechnung für Eigenleistung Tiefbau auf dem 
Grundstück je m 40,00 42,80 

8 .   Besondere Erschwernisse werden nach 
tatsächlichem Aufwand abgerechnet   

9 .   Bauwasserhausanschluss (sofern beauftragt) 750,00 802,50 
 

Besondere Erschwernisse i.S.v. A.8. bzw. B.8. liegen vor, sofern eine 
Abweichung von den in den Technischen Anschlussbedingungen der SWG 
(Anlage 3) entsprechend vorgegebenen örtlichen und/oder technischen 
Vorgaben für den Hausanschluss vorliegt. Dies können bspw. sein:  
 
- bestehende Fundamente oder Mauern in der für die Hausanschlussleitung 

vorgesehenen Leitungstrasse,  

Werden auf Verlangen des Kunden Reserve- oder Zusatzanschlüsse hergestellt, so 
erhöhen sich die Hausanschlusskosten um 50 %. 

III. Kosten für Inbetriebsetzung der Kundenanlage 
1. Für die erstmalige Inbetriebsetzung einer Kundenanlage werden dem Kunden 

keine gesonderten Kosten berechnet, siehe hierzu auch Punkt V 
Inbetriebsetzung der Kundenanlage gemäß § 13 AVBWasserV, der 
Ergänzenden Bedingungen zur AVBWasserV der SWG. 

2. Für jede weitere Inbetriebsetzung hat der Kunde die Kosten nach 
tatsächlichem Aufwand zu zahlen. Der tatsächliche Aufwand wird auf der 
Grundlage der in Anlage 4 aufgeführten Vergütungssätze ermittelt. Sätze 1 
und 2 gelten auch für jede vom Kunden beantragte Inbetriebsetzung, die 
aufgrund festgestellter Mängel an der Kundenanlage oder aufgrund des 
Zahlungsverzuges des Kunden hinsichtlich der  für die Herstellung und / oder 
Änderung des Netzanschlusses in Rechnung gestellten Kosten unterblieben 



 
 
 

ist. 
3. Für jede vom Kunden zu vertretende Nachplombierung zahlt er der SWG 

pauschal die Kosten für eine Monteurstunde gemäß der in Anlage 4 
aufgeführten Vergütungssätze.  Dem Kunden ist der Nachweis gestattet, 
dass diese Kosten der SWG überhaupt nicht oder niedriger entstanden 
sind. 

IV. Kosten des Zahlungsverzuges 

Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann die SWG angemessene 
Maßnahmen zur Durchsetzung ihrer Forderung ergreifen; fordert die SWG den 
Kunden erneut zur Zahlung auf oder lässt sie den Betrag durch einen 
Beauftragten einziehen, stellt die SWG dem Kunden die ihr dadurch 
entstandenen Kosten nach tatsächlichem Aufwand in Rechnung. Auf Verlangen 
des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale 
Berechnung muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem 
gewöhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Schaden nicht übersteigen. Dem 
Kunden ist der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder 
wesentlich geringer als die Höhe der Pauschale. Die SWG weist darauf hin, dass 
die pauschal nach Satz 1 berechneten Kosten i.d.R. zwischen 3,00 EUR und 
25,00 EUR betragen können.  
Anlage 3 Technische Anschlussbedingungen 
 
 
  



 
 
 

Anlage 4 Vergütungssätze der SWG 
 
Bei den nachstehend aufgeführten Beträgen handelt es sich um Stundensätze, die 
zzgl. der gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer von der SWG in Rechnung gestellt 
werden.  
     
   

 Mo.-Fr.  
07:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Mo.-Fr.  
06:00 Uhr bis 07:00 Uhr 
19:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
 
Sa. 
06:00 Uhr – 21:00 Uhr 
 

Monteure 60,00 Euro/h 77,00 Euro/h 
 

Meister 80,00 Euro/h 104,00 Euro/h 
 

Techniker//Ingenieure 96,00 Euro/h 124,00 Euro/h 
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